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runsech nicht ı- allem uneingeschränkt folgt. des assenmenschen richtig ım Zerfall der
In der Massenpsychose, die unter Bockel- Persönlichkeit, einem Vorgang, dessen Schich-

Wiedertäuferbewegung das sonst tung CIN eigener Abschnitt 99-  1e€ enesis
vernüniftige Minster ekstatischen Rausch des Massenmenschen‘‘, eingehend beschreibt.

Der letzte 'eil behandelt die aufbauendenversetzte sieht „das Modell des Dritten
Reiches®‘, VO:  — dem ‚„manche trüben W unsch- Kräfte, die der Gefahr der Vermassung ent-
bilder noch heute als Schemen herumirren in gegenwirken, Vor em das „Weltgrund-
den von erlebten Häresien“® (69) gyeseiz der 1e€  be€‘ 11  u Sinne „Begeg-

Y Die Schrift „Massen- nuns vVon Eros und Agape 5 die gleichzeiltigumfangreiche
mensch un: Massenwahn“‘ gibt N1C!  ht „ Vergeistigung des Lebens und Verleben-
eiwa, wWwWIe 4 vermuten könnte, iNe ah- digung des eistes“ 1st Leider st die Studie

weithin Sprache geschrieben diestrakte Theorie des Massenproblems, SON-
ern 1Ne sehr konkrete Darstellung des dem Leser den Zugang 938441 Gedanken —_

Dritten Reiches und SCINET (xeschichte z  7  S nötig erschwert.
Schulbeispiel des Massenwahns und Massen- uch in Hengstenbergs kleiner, ber
menschentums unserer Tage Unter diesem bedeutender Schrift steht das Massenpro-

blem 11 Mittelpunkt uch sıeht dessenBlickpunkt werden die Einzelerscheinungen
dieser zwolf Jahre eingehend gewürdigt der W esen 11 Zerfall der Persönlichkeit, VeI-

assenmensch als Rohstoff die Propaganda, folgt ber diesen (zxedanken bis in letzte
das „ Wunder der Organisatıion von der philosophisch-theologische Tiefen Bei INan-

Wiege bis Grabe®‘v der Rassenwahn, hen Vorbehalten N einzelnen (z Sturheit
als Hauptsymptom des Massenmenschen,die Außenpolitik, die „gelenkte Kultur®”, die

Gleichschaltungsversuche den christlichen Massendämonie als ausgesprochen moderne
Kirchen, der „Ausbruch der amonen i Erscheinung, Gleichsetzung der Masse mıl
Terror und Fanatismus, die Vergötterung des ‚„Corpus diabolicum einfachhin) WIT'!
„NCUCH Messias“ als Ausdruck des Zeitalters i doch den Ernst der Diagnose ebenso

anerkennen W1e die aufgewiesenen Wegeder Massen (um die Hauptpunkte
nennen) Die eindringenden Analysen und ZUTF Heilung. 99-  el uns der Kollektivis-
Erkenntnissen reiche Arbeıiıt die üÜbrigens INUS (unter den abendländischen Völkern)

konkreteste, radikalste Form an SCHOM-verwandten Erscheinungen in anderer
Herren Ländern durchaus nicht achtlos VOT- men Mögen WILTr durch diese furchtbare KEr-

{  Nt- Tahrung lernen und durch Gottes (nadeübergeht schließt mıiıt dem Kapitel vielleicht als erste der Geburtmassung?““ Hier Lindet sich manches VOEI -

stehende un aufrichtende Wort über deut- Form der Persönlichkeit il christ-
lichen GHauben arbeiten Möge die Nsches W esen (das miıt dem Massenrausch

dieser JTahre nıicht gleichgesetzt wird), VOT Welt nicht hochmütig, sondern demutie
aAUuSs uUNSeTEM Schicksalswege lernen Dennallem ber der begründete Hinweis uf das

wahre Christentum als die rettende Krafit g- darin sehen WITr den verborgenen Sinn der

SCHh Rückfall ıin die Barbarei des Vias. G(reschichte selt Beginn der Neuzeit: INn der
(xeburt Form der christlichensenwahns. Die schwierige Frage freilich, vrxr 16

die verschüttete seele des Massenmenschen Persönlichkeit (24) A.Koch S5. J
für die Botschaft Christiı wieder geöffnet
werden soll WwIrd dabei nıcht berührt (vgl Wirischaft un Soziale Ordnung
dazu Delp, Erziehung des Menschen

in 139 dieser Zeitschrift 231 DIE NEUE WELTW  CHAFT Wasott
und unseTeEn Beitrag „Entmassung des (zxei- jeder davon WISSCH MUu| Von A dol{f

T (ALL 470 München 1947,stes‘‘, eb 310) Richard Pflaum VerlagRevers geht SCINECT Untersuchung von
Der Altmeister der deutschen Volkswirt-den Ergebnissen des massenpsychologischen

KExperiments der Kriegsgefangenschaft schaftswissenschaft schüttet das Füllhorn
S Stärke des Buches, weil sıch ler SCINCS Wissens, SsSCINECT Einsichten und SECINET

bestimmte massenbedingte Zersetzungser- Lebenserfahrung us Nicht Theorie, ber
scheinungen besonders klar beobachten lie- mehr gesunder Menschenverstand

und menschlich-edler -}  INn sprechen auUus emBen (vgl den Beitrag „Kriegsgefangen-
schaft‘® Juniheit dieses Jahrgangs), 1Ne uch das für jedermann verständlich g-
Schwäche weil diese Erscheinungen nicht schrieben ist und von allen die miıt Fragen
den Gesamtumfang des Massenproblems OT = der Wirtschaftspolitik ZU tun haben, mıiıt
fassen Der Verfasser sieht das Wesentliche großem Nutzen gelesen werden ann Die
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derrdergrun 9 berührt ber werden alle nzyklika
Fragen der Wirtschaftspolitik überhaupt. reden, von 9 in ihrem zien un!

darum ihlrem Rechtssinn un! ihrerWenn V{f. ankündigt, WIT wollten
Rechtsverfolgung Itı gewordenen“‚„NUur Rechenschaft geben über die Dinge,

S16 sind hne uNs bei der ber Menschen der Gruppen verfochten Zu wWwWeT-
den pflegen.Jlegung aufzuhalten, oD s1ie gut der böse,

rückschrittlich der fortschrittlich sind® Das Werk ist gegenwartsnah, daß
selbst die Marshall-Rede VOo  =) Harvard noch(385/39), bleibt erfreulicherweise die-

Vorhaben selbst nıicht ireu, sondern
at eingearbeitet werden können.

v. Nell--Breuning J.geht ber ZUuUr: Prüfung, Was sıich als
„zweckmäßig“ empfehle, und ent- ZUR KÜNFTIGEN EUT-
scheidet sich zwischen unmöglicher Tan- SCHEN 1IK Von Sie
wiıirtschaft un: unverantwortlichem freiem z f «>  > 41 dt. Hamburg 1947, VerlagSpiel der Kräfte für die Orientierung für Wirtschaft und Sozlalpolitik.„Gewissen“‘ Der Schlußteil des Bu- Der Verfasser begründet lohn-hes wird ZU eindrucksvollen Be- | || ch Postulate ach hohem ohn-kenntnis ZUTr Ausrichtung der W irtschafts- einkommen, uch un: gerade für die Periodepolitik 811 wirtschaftlichen Richtzielen, des deutschen Wiederaufbaus miıt lohn-

in den Schlußworten den Menschen 1Is theoretischen Erwägungen die in
‚nicht Mittel sondern jel der Volks- scharfem Gegensatz ZUTC klassischen TEIS-wirtschaft‘® herauszustellen, der „„als sSEH theoretischen Betrachtung des Lohnes als

CISCNEFr Herr, als Ebenbild (xottes 1IM Mit- Ertragslohntheorie formuliert. Der
telpunkt aller sozialen Überlegungen ste- oln dürfe nicht, wWIe bisher üblich lediglichhen muß“® 411/2). Besser Iannn das nıcht als betrieblicher Kostenfaktor (xetriebe
gesagt werden. des verkehrswirtschaftlichen Marktmechanis-

Des Vf£.s Auffassung VO Staat (59) I gesehen werden, sondern der W üurde
wird wohl kaum auf Zustimmun  —  e rechnen des Menschen entsprechend AUSSe der
dürfen. Das aber, Was dem Staat be- ohn grundsätzlich als Größe des Gesamt-
zuüglich SCINES wirtschaftspolitischen Ver- ertrages der Wirtschaft nd mithin ı sSCINET
haltens, namentlich ber die TENzZeEN SECe1- Bedeutung als ak ( geschätzt
NCr Möglichkeiten ZuUu S hat annn Sar werden, Der ohn sel näamlich nicht NUur
nıcht ernst n  i beherzigt werden. Preisproblem, sondern historisch-sozial be-

In der Lohnfrage ist eit sSsCINES dingt und damit nicht DNUr C1INn Rechenexempel
Lebens oft als unliebsamer W arner VOTLT für den Unternehmer, ' das er In AnsehungÜbersteigerungen aufgetreten; die Erfah- SsSeinNEs m kapitalistischen Ge-
rungen namentlich der 1920er Jahre winninteresses löst, sondern eINeE politische
Deutschland un: der Sso Volksfrontrevie- _ Gestaltungsaufgabe, die nicht e A tı n
runs Leon Jum in Frankreich haben be- ausgehend von der absoluten GiröiBße des
WIESECH daß W arnungen nicht ut die Produktionsergebnisses einer Produktions-
eichte Schulter S werden dürfen. perJı0de, sondern d y I} gemeistert
Nichtsdestoweniger möchte scheinen, daß werden muß: der ohn sSC1 eın Gestal-
die Ausführungen ZU1 Lohnfrage 123/95) tungsTaktor 18441 un: für die wirtschaftliche
die W ahrheit, daß der Mensch „nicht Mit- . Entwicklung, 1 dürfe nicht HUr A *  A ON-
tel, sondern jel der Volkswirtschaft*® ıst sumtionsfonds angesehen werden, der 41

(s oben), nicht bisZum Letzten folgerich- Rücksicht auf die dringend notwendige
tig auswerten, Der Gegensatz zwischen (ze- Kapitalbildung möglichst klein gehalten
rechtigkeitsprinzipien und Rücksichten des werden musSse, sondern 1M Gegenteil,

und derErfolgs Marktnotwendigkeiten, dem Arbeiter die Möglichkeit geben,
Zweckmäßigkeitsprinzipien ann 1ın der volkswirtschaftlichen Kapitalbildung

nıcht anerkannt werden. Das (rerechte und mittels freiwilliger Konsumenthaltung
das volkswirtschaftlich Richtige Iönnen teilzunehmen un dadurch maßgeblichen Ein-
einander W ahrheit nicht widersprechen; üQuß auf die sozialistische Neugestaltung
wOo S16 scheinbar LUunNn, lıegt Struk- uUuNseTrer deutschen sozialen Ordnung g..

WINNEN,{ur- oder Organisationsfehler der Volks-
wirtschaftsordnung or. Die Ablehnung des Dazu neben vielem, aASs nicht Er-
Vf,.s soll ber gewiß NUur fl  e 141 T wähnung finden kann, folgendes ZUu Sagen:
Jıche Forderungen der Gerechtigkeit trei- uch VO:|  =] christlicher Seite werden
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